
  Anlage A  

  zu TOP      des Bau- und Umweltausschusses 

                                                          am 20.11.2013

  

 
V. Ä N D E R U N G S S A T Z U N G 

vom 19. Dezember 2013 

zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung  

der Stadt Meerbusch vom 1.12.2008 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 01. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564) und der §§ 53, 64 und 65 des Wassergesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05. März 
2013 (GV. NRW. S. 133), des § 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Ge-
wässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Januar 2005 
(BGBl. I S. 114), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.August 2010 (BGBl. I S. 1163) und der §§ 1, 2, 
4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezem-
ber 2011 (GV. NRW. S. 687), hat der Rat der Stadt Meerbusch in seiner Sitzung am 19. Dezember 2013 
folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1  
 
 
§ 10 Absatz 2 Satz 8 erhält folgende Fassung: 
 
Die Jahresgebühr für das Ablesen der Wasserzwischenzähler, den Ersteinbau des Wasserzwischen-
zählers und die Zählerauswechslung im Rahmen des Eichgesetzes beträgt 24,46 €. 
 
 

§ 2  
 
 
§ 10 Absatz 6 erhält folgende Fassung: 
 
Die Gebühr beträgt je cbm Schmutzwasser 2,11 €. 
 
 

§ 3  
 
 
§ 11 Absatz 7 erhält folgende Fassung: 
 
Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche i.S.d. Abs. 1  0,92 €. 
 
 

§ 4  
 
 
§ 15 erhält folgende Fassung: 
 
Überschrift:  

Erhebung und Fälligkeit der Gebühren 
 



                    

(1) Die Gebühren können zusammen mit anderen Abgaben erhoben werden. Maschinell hergestell-
te  Zahlungsanforderungen gelten als Gebührenbescheide. 

 
 

(2) Das Ablesen der Zähler erfolgt einmal jährlich. Soweit erforderlich kann sich die Stadt dabei der 
Mitarbeit des Gebührenpflichtigen oder eines von ihr beauftragten Dritten als unselbständigem 
Verwaltungshelfer bedienen. Die Schmutzwassergebühren werden einen Monat nach Bekannt-
gabe des Gebührenbescheides fällig. 

 
Die Vorauszahlungen sind jeweils am 01. jeden Monats für den vorhergehenden Monat des Ka-
lenderjahres, zu zahlen. Ergibt sich aus der Abrechnung, dass zu hohe Vorausleistungen be-
messen wurden, so wird der übersteigende Betrag erstattet bzw. verrechnet. Wurden Voraus-
leistungen zu gering bemessen, wird der fehlende Betrag bei der Abrechnung nacherhoben. 
Nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses werden zuviel gezahlte Vorausleistungen er-
stattet. Die auf einen zurückliegenden Erhebungszeitraum bezeichneten Abrechnungsbeträge 
sowie die sich aus der Abrechnung der Vorausleistungen ergebenden Nachzahlungsbeträge 
sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

 
(3) Sofern das Ablesen der Zähler nicht zum Ende des Kalenderjahres erfolgt, werden die für den 

Zeitraum zwischen zwei Ableseterminen (Ablesezeitraum) ermittelten Verbrauchsmengen auf 
die vom Ablesezeitraum erfassten Kalenderjahre verteilt. Dabei wird, sofern keine Änderung 
nachgewiesen wird, von einem gleichmäßigen Frischwasserverbrauch über den gesamten Zeit-
raum ausgegangen und der Gebührensatz des jeweiligen Veranlagungsjahres mit dem anteilig 
auf dieses Jahr entfallenden Frischwasserbezug multipliziert. Dies gilt auch dann, wenn die Ge-
bührenpflicht zwischen den Ableseterminen beginnt oder endet. 

 
(4) Die Stadt ist berechtigt, sich bei der Anforderung von Gebühren und Vorauszahlungen der Hilfe 

der Wirtschaftsbetriebe Meerbusch (wbm), des Wassernetzes Osterath (WNO) oder eines an-
deren von ihr beauftragten Dritten als unselbständigem Verwaltungshelfer zu bedienen. 

 
(5) Die Niederschlagswassergebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbe-

scheides fällig und die Abschläge sind am 15.2., 15.5., 15.08. und 15.11. jeden Kalenderjahres 
zu zahlen. Erfolgt die Anforderung der Gebühr zusammen mit der Grundsteuer, so gelten deren 
Fälligkeitstermine (§ 28 Grundsteuergesetz). 

 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2014 in Kraft. 
 
 

       



                    

       

 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende V. Änderungssatzung der Stadt Meerbusch zur Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Meerbusch vom 1.12. 2008 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Hinweis: 
 
Gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Meerbusch vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Meerbusch, den          . Dezember 2013 
 
 
 
 
 
D i e t e r   S p i n d l e r 
Bürgermeister  


